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Aus den swissPersona- 
Sektionen

Jahresberichte der Sektionspräsidenten, Einladungen 
und Voranzeigen zu Hauptversammlungen und 
Glückwünsche zu einem runden Geburtstag finden 
sich in den Sektionsnachrichten.

	 Seiten 5–7

Jahresbericht 2018  
des Zentralsekretärs

In seinem Jahresbericht 2018 blickt Zentralsekretär 
Beat Grossrieder auf ein anspruchsvolles Jahr 
zurück. Dabei berichtet er von Erfolgen – aber auch 
von Niederlagen.

	 Seiten 1–4

KOMMENTAR

Einander vertrauen
Liebe Leserinnen und Leser

Seit Anfang Jahr ist Bundesrätin 
Viola Amherd Chefin des Departe-
ments für Verteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport VBS. Anläss-
lich ihrer Amtsübernahme hat sich 
Frau Amherd schriftlich an alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des 
VBS gewendet. 

Ihre Mail stand unter dem Titel «Ein-
ander vertrauen und Herausforde-
rungen gemeinsam angehen». Darin 
teilte uns die VBS-Chefin mit, sie 
vertraue darauf, dass wir uns für ihr 
Departement und damit für unser 
Land und unsere Bevölkerung ein-
setzen, dass wir sie unterstützen 
beim Fällen ihrer politischen Ent-
scheide. «Es braucht den Dialog, um 
die besten Lösungen zu finden», so 
Bundesrätin Amherd weiter. 

Ich lese das gerne. Denn in letzter 
Zeit hatte ich nicht den Eindruck, 
dass zwischen Bundesrat und Sozial-
partnern ein guter, vertrauensvoller 
Dialog stattfindet. Verschiedene Ent-
scheide, so beispielsweise zum Rück-
trittsalter der Instruktoren, haben 
uns vielmehr vor den Kopf gestos-
sen. Ich hoffe sehr, dass hier ein Kul-
turwandel kommt. 

In diesem Sinne, Frau Bundesrätin 
Amherd, werden wir Sie beim Wort 
nehmen!

Freundliche Grüsse
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Jahresbericht 2018 des Zentralsekretärs

Anspruchsvolles Jahr 2018
2018 war ein Jahr, das uns mit 
über 70 Besprechungen, Ver-
handlungen und der Beantwor-
tung von über 1000 E-Mails 
recht beansprucht hat und bei 
dem wir grössere und weniger 
grosse Erfolge verbuchen konn-
ten.

 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Rückblick wichtigste Geschäfte 

Die nachfolgend aufgeführten An-
griffe aus dem Nationalrat durch Mo-
tionen konnten abgewehrt werden – 
dies dank des gemeinsamen Schrei-
bens der Personalverbände an den 
Ständerat, welches von zwei ver-
bandsnahen Nationalräten persön-
lich in der kleinen Kammer verteilt 
wurde: 
Teuerungsausgleich: Die Bestim-
mung zum Teuerungsausgleich für 
das Bundespersonal wird nicht aus 
dem Gesetz gestrichen. Der Stände-
rat hat eine Motion aus dem Natio-
nalrat mit 35 zu 6 Stimmen abge-
lehnt. 
Lohnsystem: Die Löhne der Bun-
desverwaltung müssen nicht ange-
passt werden. Auch muss der Bund 
das Leistungslohnsystem nicht über-
arbeiten. Der Ständerat hat zwei Vor-
stösse aus einer rechten Fraktion mit 
34 zu 8 Stimmen abgelehnt.
Löhne und Sozialleistungen: Eine 
weitere Motion aus derselben Frak-
tion wollte den vermeintlich «über-
triebenen Löhnen und Sozialleistun-
gen für das Bundespersonal» einen 
Riegel schieben. Auch sie wurde  
mit 36 zu 7 Stimmen deutlich ver-
worfen.
Plafonierung des Bundesperso-
nals: Der Ständerat beharrt nicht auf 
einer fixen Obergrenze für die Zahl 
der Bundesangestellten. Er machte 
aber deutlich, dass die Kosten nicht 
steigen sollten. Das Parlament wollte 
die Bestände rückwirkend auf den 
Stand 2015 auf 35 000 Vollzeitstellen 
einfrieren. Beide Räte stimmten 
einer entsprechenden Motion zu. 
Der Ständerat hat sich nun mit 24 zu 
19 Stimmen dafür ausgesprochen, 
auf den Vorstoss zu verzichten. Nun 

muss noch der Nationalrat entschei-
den. Der Bundesrat stellt sich auf den 
Standpunkt, die Steuerung über Kos-
ten sei sinnvoller als eine Steuerung 
über Köpfe. 

Lohnverhandlungen

Wir forderten zumindest den vollen 
Teuerungsausgleich, der Ende Jahr 
bei 1 Prozent lag. Da der Bundesrat 
diese bei seinen Budgetberechnun-
gen zu tief eingeschätzt hatte, war 
dies nicht möglich, und somit erziel-
ten wir lediglich 0,8 Prozent. Daher 
verlangten wir für Februar 2019 
Nachverhandlungen, sofern die 
Teuerung zu diesem Zeitpunkt über 
0,8 Prozent liegen würde.

Stützungsmassnahmen  
Pensionskasse PUBLICA

Besorgniserregend ist die Entwick-
lung der Pensionskassen und die da-

raus resultierenden Vorstösse aus 
dem Parlament – von verschiedenen 
Pensionskassen und von Privatper-
sonen betreffend der bereits im Sys-
tem stehenden Renten. Primär sind 
diese bei einer Unterdeckung der 
Kassen gefährdet, was auch bei der 
PUBLICA in den nächsten Jahren ein 
Thema sein könnte. Somit sind die 
Sanierungsbeiträge des Bundes un-
abdingbar, welche uns in den letzten 
Lohnverhandlungen von Bundesrat 
Maurer auch in der Grössenordnung 
von weiteren 40 Millionen Franken 
zugesichert wurden.

Personalum- und -abbau 

Von den im Jahr 2016 noch 366 im 
Um- und Abbau stehenden Personen 
konnte bis Ende 2018 bis auf einige 
wenige Stellen für alle betroffenen 
Mitarbeitenden eine Lösung gefun-
den werden. Hier muss man dem 
Arbeitgeber für den vorbildlichen 

Einsatz ein Kränzchen winden. Wir 
wurden mehrmals pro Jahr in den 
Prozess einbezogen und konnten 
uns dabei für die Anliegen unserer 
Mitglieder einsetzen.

Militärversicherung

Das Eidgenössische Departement 
des Innern EDI verlangte die Prü-
fung für den Verzicht auf die frei
willige Versicherung (pensionierte 
Berufsmilitärs) sowie des Versiche-
rungsschutzes bei Krankheit der 
beruflich Versicherten ausserhalb 
besoldeter Dienste. Einmal mehr 
eine krasse Verunsicherung aller Be-
troffenen einer ohnehin schon stark 
strapazierten Berufskategorie. Wir 
verlangten mit einem Schreiben an 
Bundesrat Berset, dass wir uns bei 
der Bearbeitung der Vorlage beteili-
gen können. In einer ersten Antwort 

Zentralsekretär Beat Grossrieder blickt auf ein arbeitsintensives Verbandsjahr zurück – hier bei seinem Vortrag 
auf dem Stockhorn anlässlich der swissPersona-Delegiertenversammlung 2018. (Bild Beat Wenzinger)

Fortsetzung auf Seite 2
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COMMENTO

Fiducia reciproca
Care lettrici e cari lettori

Viola Amherd è dall’inizio di 
quest’anno alla testa del Diparti-
mento della Difesa, Protezione della 
popolazione e dello Sport DPS. In 
occasione della sua entrata in fun-
zione si è rivolta per iscritto a tutte 
le collaboratrici e collaboratori del 
suo Dipartimento.

Il suo messaggio era improntato con 
il motto «assieme con reciproca fidu-
cia nell’affrontare le sfide». Con que-
sto la capa Dipartimento esprime la 
fiducia riposta nei suoi collaboratori 
nell’operare per il Dipartimento, per 
il nostro Paese e la sua popolazione 
e quindi nell’appoggiarla nelle sue 
decisioni politiche. Prosegue la Con-
sigliera federale Amherd «per otte-
nere le migliori soluzioni, è necessa-
rio il dialogo».

Leggo tutto questo con piacere. In 
effetti negli ultimi tempi ho avuto 
l’impressione che tra il Consiglio fe-
derale ed i patner sociali non ci fosse 
un dialogo basato sulla piena fidu-
cia. Alcune decisioni prese ci hanno 
lasciati di stucco, vedi per esempio 
il pensionamento degli istruttori. Mi 
auguro vivamente che subentri 
quindi un cambio di cultura. 

In questo senso, Signora Consigliera 
federale Amherd, la prendiamo in 
parola!

Cordiali saluti
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

wurden wir abgewiesen. In einem 
zweiten, etwas harscheren Schreiben 
beharrten wir darauf, dass wir als 
Sozialpartner und somit als Vertreter 
der Arbeitnehmer mit dem GS VBS, 
dem EPA und dem Direktor der 
Militärversicherung an einen Ver-
handlungstisch geholt werden. Wir 
erhielten eine etwas positivere 
zweite Rückmeldung, bei der man 
uns mitteilte, dass wir vor einem Ent-
scheid des Bundesrates in die Ver-
handlungen miteinbezogen werden 
sollen. Hier werden wir uns für eine 
möglichst akzeptable Lösung im 
bereits vorproduzierten Scherben-
haufen einsetzen.

Pensionierungsalter der beson-
deren Personalkategorien

In diesem Geschäft wurden wir und 
der VdI mit seinem Präsidenten 
Etienne Bernard mit einem über-
durchschnittlichen Zeitaufwand und 
Einsatz bereits ab 2016 stark gefor-
dert. Chronologie der Bemühungen:
November 2016: Schreiben mit Ar-
gumenten an den Nationalrat (Bei-
behaltung der Überbrückungsrenten).
Dezember 2016: Erstes Schreiben 
an Bundesrat Maurer. 
September 2017: Resolutionen von 
Garanto und Transfair an den Bun-
desrat.
November 2017: Resolution des  
VdI und swissPersona an den Bun-
desrat.
Oktober 2017: Basisbefragung 
durch Garanto und Transfair.
November 2017: Basisbefragung 
durch den VdI. Die Resultate wurden 
an den Bundesrat weitergeleitet.
Oktober 2018: Stellungnahme der 
Personalverbände zum Aussprache-
papier an den Bundesrat.
November 2018: Schreiben der Per-
sonalverbände an den Gesamtbun-
desrat.
November 2018: Kontaktaufnahme 
mit mehreren Bundesräten.
Zudem haben eine Vielzahl von Sit-
zungen und Absprachen mit den ver-
schiedensten Instanzen und Arbeits-
gruppen stattgefunden.
Nachdem der Status quo nicht mehr 
zu halten war, hat man sich auf einen 
Kompromiss eingelassen mit einer 
Übergangsfrist von minimal 15 Jah-
ren: mit der Variante 45. Altersjahr 
oder 18 Dienstjahre und mit entspre-
chenden Abgeltungen. Der Bundes-
ratsentscheid wurde mehrfach ver-
schoben, da es besonders bei den 
Übergangsfristen noch Uneinigkei-
ten gab. Trotz unserer zahlreichen 
Interventionen hat der Bundesrat bei 
den Übergangsfristen nicht die von 
den Verbänden in der Bearbeitung 
ausgehandelten Bedingungen ge-
wählt. Er hat sich für eine angepasste 
Variante mit einer kürzeren Über-
gangsfrist 50/23 ab dem 1. Januar 
2020 entschieden.
Der Bundesrat hat sein Wort betref-
fend der Aussage bei der «Motion Es-
termann» nicht gehalten und ist zu-
sätzlich nicht auf die Empfehlungen 
des Finanzdepartementes und auf 
die Forderungen der Personalver-
bände und Arbeitsgruppen einge-
gangen. Dies hat uns zu einem wei-
teren Schreiben veranlasst (siehe Ja-

nuarausgabe dieser Zeitung), bei 
dem wir dem Bundesrat das Unver-
ständnis unserer Mitglieder und des 
Verbandes unmissverständlich mit-
teilten.

Fondsrat UFB (Unterstützungs-
fonds des Bundes)

Mehrere Anträge wurden bearbeitet, 
und bei einem grossen Teil konnten 
wir eine Unterstützung gewähren.

RUAG 

An zwei Informationsanlässen hatten 
Urs Breitmeier, CEO RUAG, und Teile 
seiner Geschäftsleitung die Sozial-
partner über die Aktivitäten und Ver-
änderungen bei der RUAG infor-
miert. Die grösste Herausforderung 
wird der Prüfauftrag des Bundesrates 
sein, bei dem es um die Privatisie-
rung eines Bereiches und die Abspal-
tung der beiden Hauptgeschäftsbe-
reiche gehen wird. Bei einer allfälli-
gen Umsetzung der Reorganisation 
der Firma werden die Personalver-
bän de einmal mehr gefordert sein. 
Mit Erfolg konnte auch der neue 
Gesamtarbeitsvertrag abgeschlossen 
werden, der seit dem 1. Juli 2018 
zum Tragen kommt. Dabei konnten 
folgende Eckwerte beibehalten oder 
gar verbessert werden:
• �Die 40-Stunden-Woche konnte bei-

behalten werden.
• �Der Kündigungsschutz der älteren 

Mitarbeitenden wurde verbessert.
• �Die Mindestlöhne der Region C 

(Tessin und Teile der Westschweiz)
werden angehoben. 

Unser Zentralvizepräsident, Franz 
Gobeli, konnte viele Probleme in 
seiner Doppelfunktion auch als Prä-
sident der ANV auf der Stufe der Ge-
schäftsleitung behandeln und lösen. 

Nitrochemie

Unser Sektionspräsident der Sektion 
Wimmis, Franz Seewer, setzte sich in 
verschiedenen Bereichen für seine 
Leute ein, was im Umfeld des Spa-
rens und der wachsenden Probleme 
der Altersvorsorge auch weiterhin 
nicht immer ganz einfach sein wird. 

Auch er erhofft sich bei den Lohn-
verhandlungen einen «Zustupf» für 
das kommende Jahr. 

Personalwerbung

Die gewünschten Ziele wurden nach 
wie vor nicht bei allen Sektionen er-
reicht. Verstärkte Bemühungen wer-
den auch zukünftig unabdingbar 
sein. Bei der Sektion Tessin konnten 
vor den Festtagen innerhalb von 
einigen Wochen über 13 neue Mit-
glieder angeworben werden. Dies 
beweist, dass noch weiterhin Poten-
zial vorhanden ist. Im Gegensatz 
zum letzten Jahr mit einer Bestandes-
zunahme hatten wir Ende Jahr 2018 
einen minimalen Bestandesrückgang 
von 15 Mitgliedern. Damit haben wir 
unser Ziel nicht erreicht, konnten 
aber den Personalrückgang im Ver-
gleich zu früheren Jahren immerhin 
um rund 80 Prozent reduzieren.

Einzelfälle

Der Arbeits- und Spardruck war 
auch im Jahr 2018 weiter spürbar. 
Dies führte dazu, dass weiterhin Mit-
glieder bei Gesprächen mit Vorge-
setzten, bei Problemen mit LOBE 
oder bei Problemen am Arbeitsplatz 
beraten, begleitet und unterstützt 
werden mussten. Bei einem Berufs-
militär, bei dem aufgrund eines UC-
Entscheides der Ausschluss aus dem 
Korps drohte, konnte dank unserer 
rechtlichen Unterstützung der Ent-
scheid angefochten und die entspre-
chende Person wiederum in den 
Arbeitsprozess als Berufsmilitär inte-
griert werden. In den meisten Fällen 
können wir auf einen positiven Ab-
schluss der behandelten Fälle zu-
rückblicken. 

Intern umgesetzte Entscheide

Jährlich findet die zweitägige swiss
Persona-Klausurtagung statt. Bei die-
ser bearbeitet der Zentralvorstand 
Themen, die im Laufe des Jahres um-
gesetzt werden sollen. 2018 standen 
folgende Punkte auf den Traktanden:
Neue Website: Wir freuen uns über 
das neue Erscheinungsbild im Inter-

net, welches dank des Einsatzes 
unseres Redaktors eine ganz neue 
Dimension angenommen hat. Kleine 
Korrekturen sind an der nächsten 
Klausurtagung noch zu bearbeiten.
Optimierung Webling: Dank der 
optimaleren Nutzung des «Weblings» 
und den entsprechenden Schulungen 
durch unseren Zentralkassier konn-
ten einerseits Arbeitsprozesse verein-
facht und Kosten gespart werden. 
Auch dank der Möglichkeit von So-
fortinformationen an die Mitglieder 
lässt sich unsere Arbeit moderner 
und wirksamer umsetzen.
Werbeteam und Mitgliedergewin-
nung: Die Aufgaben wurden defi-
niert, und wir stellen auch gewisse 
Erfolge fest. Was noch etwas fehlt, ist 
die Bereitschaft, auf den verschiede-
nen Standorten Aktionen einzulei-
ten. Hier haben wir noch Handlungs-
bedarf. Auch dies wird ein Thema 
für die nächste Klausurtagung sein.
Sparmassnahmen und Budget: 
Ein seit Jahren anhaltender Trend bei 
den Budgets mit Verlusten von jähr-
lich 20 000 bis 25 000 Franken war 
nicht mehr haltbar. Massnahmen, 
welche bereits in den Jahren 2016 
und 2017 eingeleitet wurden, erwie-
sen sich als unzureichend. Neue An-
sätze mussten erarbeitet werden, was 
mit Anpassungen bei der Zeitung, 
Einsparungen bei der Personalver-
waltung und mit der Zusammen-
arbeit mit Solution + benefit bei den 
Dienstleistungen auch erfolgreich ge-
lungen ist. Natürlich ist und bleibt in 
diesem Bereich der Personalbestand 
ein sehr wesentlicher Faktor. 
Nachfolgeplanung: Die Nachfolge-
planung soll uns Wechsel in den 
Kernfunktionen frühzeitig erkennen 
lassen und uns auch geplante Ablö-
sungen von Schlüsselfunktionen er-
möglichen.
Dank verständnisvollen Mitgliedern, 
der ausgezeichneten Zusammen-
arbeit und Unterstützung der ande-
ren Personalverbände, den Personen 
in den besonderen Funktionen, Re-
daktor, Sekretärin und den Überset-
zern, dem Zentralvorstand und den 
Geschäftsleitungsmitgliedern konn-
ten wir die recht anspruchsvollen 
Aufgaben recht gut bewältigen.� K

Fortsetzung von Seite 1

Finanzielle Pensionsplanung, Steueroptimierung,  
Vermögensanlage, Zweitmeinung zu Bank- und  
Versicherungsofferten –  
alle Entscheidungsgrundlagen aus einer Hand.

Damit Sie Ihre Zeit unbeschwert  
geniessen können.
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mitglieder von swissPersona.
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COMMENTAIRE

Confiance mutuelle
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices, chers lecteurs

Depuis le début de l’année, la 
Conseillère fédérale Viola Amherd 
est cheffe du Département fédéral de 
la défense, de la protection de la po-
pulation et des sports. Lors de son 
entrée en fonction, Madame Amherd 
s’est adressée par écrit à toutes les 
collaboratrices et à tous les collabo-
rateurs du DDPS. 

Son mail était placé sous le titre 
«Confiance mutuelle et ensemble 
aborder les défis». Par cela, la cheffe 
du DDPS nous annonce qu’elle a 
confiance, que nous nous engageons 
pour son département et, par-là, 
pour notre pays et notre population, 
et la Conseillère fédérale Amherd de 
poursuivre, que nous la soutiendrons 
dans certaines circonstances lors de 
ses décisions politiques «il est besoin 
de dialogue pour trouver les meil-
leures solutions». 

Je lis volontiers ceci. Mais ces der-
niers temps, je n’avais pas l’impres-
sion qu’il y avait un dialogue bon et 
confiant entre le Conseil fédéral et 
les partenaires sociaux. Diverses 
décisions, comme par exemple sur 
l’âge de la retraite des instructeurs, 
nous ont surpris et choqués. J’espère 
beaucoup qu’un changement de 
culture arrive. 

Madame la Conseillère fédérale 
Amherd, en ce sens nous vous pren-
drons au mot!

Cordiales salutations
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Président central

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Rapport annuel 2018 du Secrétaire central

2018, une année exigeante
2018 fut une année fortement 
accaparée par plus de 70 entre-
tiens, négociations et réponses 
à plus de 1000 e-mails et du-
rant laquelle nous avons pu 
enregistrer de grands succès, 
comme des petits.

 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Rétrospective des affaires  
les plus importantes 

Les attaques décrites ci-après 
conduites par le Conseil national via 
des motions, ont pu être déjouées – 
ceci grâce à la lettre commune des 
associations de personnel au Conseil 
des Etats, lettre distribuée personnel-
lement dans la Chambre haute par 
deux Conseillers nationaux proches 
des associations: 
Indexation du coût de la vie: la 
disposition concernant l’indexation 
du coût de la vie pour le personnel 
fédéral ne sera pas rayée de la loi. Le 
Conseil des Etats a rejeté une motion 
du Conseil national par 35 voix con-
tre 6. 
Système salarial: les salaires au 
sein de l’administration fédérale ne 
doivent pas être adaptés. De même, 
la Confédération ne doit pas réviser 
le système de salaire au mérite. Le 
Conseil des Etats a rejeté par 34 voix 
contre 8 deux propositions prove-
nant d’une fraction de droite.
Salaires et prestations sociales: 
une autre motion de la même frac-
tion voulait mettre un terme aux pré-
tendus «salaires et prestations so-
ciales excessifs du personnel fédéral». 
Elle aussi a été clairement rejetée par 
36 voix contre 7.
Plafonnement du personnel de la 
Confédération: le Conseil des Etats 
ne s’obstine pas sur une limite supé-
rieure du nombre de collaborateurs 
de la Confédération. Mais il signifie 
clairement que les coûts ne doivent 
pas augmenter. Le parlement voulait 
rabaisser et geler les effectifs au ni-
veau de 2015, soit 35 000 collabora-
teurs à plein temps. Les deux conseils 
ont voté une motion correspondante. 
Le Conseil des Etats s’est prononcé 
là-dessus et par 24 voix contre 19 et 
a renoncé à la proposition. Mainte-
nant, le Conseil national doit encore 
se prononcer. Le Conseil fédéral est 
de l’avis qu’un contrôle des coûts est 
meilleur qu’un contrôle des per-
sonnes. 

Négociations salariales

Nous demandions au moins l’indexa-
tion totale du coût de la vie qui, à la 
fin de l’année, se situait à 1 pour 
cent. Nous n’avons obtenu que seule
ment 0,8 pour cent, parce que le 
Conseil fédéral l’avait évalué trop fai-
blement dans ses calculs budgé-
taires. C’est pourquoi nous deman-
derons des négociations complémen-
taires en février 2019, pour autant 
que le renchérissement dépasse les 
0,8 pour cent à ce moment-là.

Mesures de soutien à la caisse 
de pensions PUBLICA

Le développement des caisses de 
pensions est préoccupant de même 
que les propositions qui en dé-
coulent provenant du parlement – de 
diverses caisses de pensions et de 
personnes privées concernant les 
rentes actuelles déjà dans le système. 
Celles-ci sont, avant tout, menacées 
par une couverture insuffisante des 
caisses, ce qui pourrait aussi être un 
thème ces prochaines années chez 

PUBLICA. Ainsi, les apports d’assai-
nissement de la Confédération sont 
indispensables, lesquels, de l’ordre 
d’autres 40 millions de francs, nous 
ont été assurés par le Conseiller fé-
déral Maurer lors des dernières né-
gociations salariales.

Restructuration  
et réduction de personnel 

Des 366 personnes touchées en 2016 
par la restructuration ou la réduction 
de personnel, en fin 2018, sauf 
quelques places, une solution a pu 
être trouvée pour tous les collabora-
teurs concernés. Ici, nous attribuons 
des lauriers à l’employeur pour son 
engagement exemplaire. Plusieurs 
fois par année, nous avons été asso-
ciés au procédé et là, nous pouvions 
nous engager pour les intérêts de 
nos membres.

Assurance militaire

Le Département fédéral de l’intérieur 
DFI a demandé l’examen du renon-
cement à l’assurance facultative (mi-
litaires de carrière retraités) ainsi 
qu’à la couverture d’assurance en cas 
de maladie des assurés à titre profes-
sionnel en dehors des services sol-
dés. Une fois de plus, une insécurité 
flagrante pour tous les intéressés 
d’une catégorie professionnelle déjà 
très malmenée. Dans une lettre au 
Conseiller fédéral Berset, nous de-
mandions de pouvoir participer à la 
révision. Dans une première ré-
ponse, nous avons été éconduits. 
Dans une deuxième lettre, quelque 
peu dure, nous insistions qu’en tant 
que partenaire social et aussi repré-
sentant des collaborateurs, nous 
soyons associés à une table de négo-
ciations avec le SC DDPS, l’OFPER et 
le directeur de l’Assurance militaire. 
Nous avons reçu une deuxième ré-
ponse, quelque peu positive, dans 
laquelle on nous informait que nous 
serions inclus dans les négociations 
avant la décision du Conseil fédéral. 
Ici, nous allons nous engager pour 
une solution possible acceptable face 
au beau gâchis déjà produit.

Âge de la retraite des catégo-
ries particulières de personnel

Depuis 2016, dans cette affaire, nous 
et l’AdI avec son président Etienne 
Bernard, nous nous sommes enga-
gés avec un investissement en temps 
supérieur à la moyenne. Chronologie 
de nos efforts:
Novembre 2016: lettre avec argu-
ments au Conseil national (maintien 
des rentes transitoires).
Décembre 2016: première lettre au 
Conseiller fédéral Maurer. 
Septembre 2017: résolutions de 

Garanto et de Transfair au Conseil 
fédéral.
Novembre 2017: résolution de l’AdI 
et de swissPersona au Conseil fédé-
ral.
Octobre 2017: consultation de la 
base par Garanto et Transfair.
Novembre 2017: consultation de la 
base par l’AdI. Les résultats ont été 
transmis au Conseil fédéral.
Octobre 2018: prise de position des 
associations de personnel sur le do-
cument de discussion et transmise 
au Conseil fédéral.
Novembre 2018: lettres des associa-
tions de personnel à l’ensemble du 
Conseil fédéral.
Novembre 2018: prises de contact 
avec plusieurs Conseillers fédéraux.
En plus, un nombre important de 
séances et d’entretiens ont eu lieu 
avec diverses instances et groupes 
de travail.
Vu que le statu quo ne pouvait plus 
être tenu, nous sommes passés à un 
compromis avec un délai transitoire 
minimal de 15 ans: avec la variante 
45 ans d’âge ou 18 années de service 
et avec les indemnités correspon-
dantes. La décision du Conseil fédé-
ral a été reportée plusieurs fois, en 
particulier à cause des divergences 
sur les délais transitoires. Dans les 
délais transitoires, le Conseil fédéral, 
malgré nos nombreuses interven-
tions, n’a pas choisi les conditions éla-
borées et négociées par les associa-
tions. Il s’est décidé pour une variante 
adaptée avec un court délai transi-
toire 50/23 dès le 1er janvier 2020.
Le Conseil fédéral n’a pas tenu sa pa-
role par rapport à la «Motion Ester-
mann» et, en plus, n’a pas suivi les 
recommandations du Département 
des finances et pas tenu compte des 
exigences des associations de per-
sonnel et des groupes de travail. Ceci 
a été la raison d’une deuxième lettre 
au Conseil fédéral (voir l’édition de 
janvier de ce journal), dans laquelle 
nous exprimions clairement l’incom-
préhension de nos membres et de 
l’association.

Conseil de fondation FSPers 

Plusieurs requêtes ont été traitées et, 
pour une grande partie, un soutien 
a été accordé.

RUAG 

Lors de deux séances d’information, 
Urs Breitmeier, CEO RUAG, et une 
partie de sa direction ont informé les 
partenaires sociaux sur les activités 
et les modifications de la RUAG. Le 
plus grand défi sera la mission de 
contrôle du Conseil fédéral lors de la 
privatisation d’un domaine et de la 
séparation des deux champs princi-
paux d’activité. Les associations de 

personnel seront, une nouvelle fois 
requises, lors d’une éventuelle mise 
en œuvre de réorganisation. 
Le nouveau contrat collectif de tra-
vail, qui sera applicable au 1er juillet 
2018, a pu être conclu avec succès. 
Ici, les valeurs de référence ci-après 
ont pu être maintenues, voire amé-
liorées:
• �La semaine de travail de 40 heures 

a pu être maintenue.
• �La protection contre le licencie-

ment des anciens collaborateurs a 
été améliorée.

• �Les salaires minima de la région C 
(Tessin et partie de la Romandie) 
seront relevés. 

Notre vice-président central, Franz 
Gobeli, dans sa double fonction 
aussi comme président de l’ANV a pu 
traiter et résoudre de nombreux pro-
blèmes à l’échelon de la direction. 

Nitrochemie

Notre président de la section Wim-
mis, Franz Seewer, s’est engagé dans 
différents secteurs au profit de ses 
gens, ce qui dans le milieu des éco-
nomies et des problèmes grandissant 
de la prévoyance vieillesse n’est pas 
si simple que cela. Pour l’année qui 
vient, il espère aussi un «coup de 
pouce» lors des négociations sala-
riales. 

Recrutement

Les objectifs fixés n’ont toujours pas 
été atteints par toutes les sections. 
Dans l’avenir, aussi, des efforts sou-
tenus sont indiscutables. Avant les 
fêtes et dans l’espace de quelques 
semaines, la section Tessin a pu 
recruter 13 nouveaux membres. Ceci 
prouve qu’il y a encore du potentiel 
à disposition. Au contraire de l’an 
passé où nous avions une augmen-
tation d’effectif, l’année 2018 clôt 
avec une diminution minime de l’ef-
fectif de l’ordre de 15 membres. 
Ainsi, nous n’avons pas atteint notre 
objectif, mais par rapport aux an-
nées passées, nous pouvions, quand 
même, réduire la diminution d’effec-
tif de quelque 80 pour cent.

Cas isolés

En 2018, la pression du travail et des 
économies a été sensible. Ceci a fait 
que nous avons conseillé, accompa-
gné et soutenu des membres lors 
d’entretiens avec les supérieurs, lors 
de problèmes avec APIS ou de pro-
blèmes sur la place de travail. Pour 
un militaire de carrière qui, par une 
décision d’un aud chef, se trouvait 
sous la menace d’expulsion du corps, 
grâce à notre soutien juridique la dé-
cision a été contestée et la personne 
concernée a pu réintégrer le proces-
sus de travail comme militaire de 
carrière. Dans la plupart des cas, 
nous pouvons constater une conclu-
sion positive des cas traités. 

Décisions réalisées à l’interne

Chaque année swissPersona conduit 
un conclave de deux jours. À cette 
occasion, le Comité central traite les 
thèmes qui doivent être réalisés au 
cours de l’année. Ci-après, les points 
de l’ordre du jour 2018:
Nouveau site web: nous nous ré-
jouissons de notre nouvelle présen-
tation sur internet qui, grâce à l’en-
gagement de notre rédacteur, a pris 
une nouvelle dimension. De petites 
corrections seront encore traitées 
lors du prochain conclave.
Optimisation du Webling: grâce à 
l’optimisation de l’emploi du «Web
ling» et les formations correspon-

Secrétaire central Beat Grossrieder: l’année associative n’a été que 
rarement aussi détendue comme l’excursion des membres d’honneur  
à Meiringen. (Photo Beat Wenzinger)

Continue à la page 4
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Il 2018, una annata esigente
Il 2018 è stato, con le oltre 70 
sedute, con le trattative, con la 
corrispondenza in risposta ad 
oltre 1000 messaggi di posta-E, 
un periodo che ci ha senz’altro 
occupati in modo impegnativo 
ottenendo risultati varianti dal 
positivo al meno positivo.
 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Retrospettiva sui temi principali

Gli argomenti menzionati qui di se-
guito si sono potuti difendere grazie 
agli scritti inoltrati al Consiglio degli 
Stati dalle associazioni del personale; 
scritti che sono stati distribuiti per-
sonalmente ai Consiglieri da due 
parlamentari vicini alle associazioni:
Adattamento al rincaro: la norma 
riguardante il rincaro per il perso-
nale federale non viene stralciata 
dalla Legge. Il Consiglio degli Stati 
ha respinto una mozione in tal senso 
con 35 voti in favore contro  
6 contrari.
Sistema salariale: gli stipendi della 
Confederazione non vanno adattati. 
Anche la Confederazione non deve 
rivedere il sistema. Il consiglio degli 
Stati ha respinto due proposte di una 
frazione dalla destra con 34 voti con-
tro 8.
Stipendi e prestazioni sociali: una 
ulteriore mozione della stessa fra-
zione chiedeva una tirata di bulloni 
agli «esagerati stipendi e prestazioni 
sociali del personale federale». Pure 
qui la mozione è stata chiaramente 
respinta con 36 voti contro 7.
Limite massimo di personale fe-
derale: il Consiglio degli Stati non si 
irrigidisce su di una posizione che 
fissi un numero massimo di impie-
gati. Rende però attenti che i costi 
non devono aumentare. Il Parla-
mento voleva congelare retroattiva-
mente al 2015 l’effettivo di 35 000 po-
sti di lavoro a tempo pieno. Entrambe 
le camere hanno votato una mozione 
in merito. Il Consiglio degli Stati con 
24 voti contro 19 si è espresso in fa-
vore di una rinuncia in tal senso. Il 
Consiglio Nazionale deve ancora pro-
nunciarsi. Il Consiglio federale è 
dell’opinione che sia meglio mano-
vrare sui costi che sulle persone. 

Trattative salariali

Abbiamo richiesto per la fine 
dell’anno almeno la totale compen-
sazione del rincaro pari all’1 %. 
Avendo il Consiglio federale calco-
lato il preventivo troppo basso, que-
sto non è stato possibile ed abbiamo 
così ottenuto solo un aumento dello 
0,8 %. Qualora il rincaro dovesse su-
perare lo 0,8 % abbiamo preteso 
nuove trattative a febbraio 2019. 

Misure a sostegno  
della cassa pensioni PUBLICA

È preoccupante lo sviluppo della si-
tuazione delle casse pensioni e le 
conseguenti richieste provenienti dal 
Parlamento e da diverse casse pen-

sioni e privati in merito al sistema at-
tuale delle rendite. In primis è messa 
in pericolo la copertura delle singole 
Casse cosa che potrebbe essere in 
futuro d’attualità anche per la PU-
BLICA. Per questo le partecipazioni 
di risanamento da parte della Confe-
derazione sono indispensabili con 
un importo dell’ordine di 40 milioni, 
così come garantito dal Consigliere 
federale Maurer in occasione delle 
ultime sedute di trattative salariali.

Personale – riduzioni 

Per 366 collaboratori colpiti dalle ri-
duzioni del 2016, al termine del 2018 
solo per pochi è stata trovata una so-
luzione. Ringraziamo per l’impegno 
profuso il datore di lavoro a cui do-
vremmo consegnare un omaggio flo-
reale. Nel corso dell’anno siamo stati 
più volte sollecitati e coinvolti nell’im-
pegno in favore dei nostri membri.

Assicurazione Militare

Il Dipartimento federale dell’Interno 
DFI ha richiesto una verifica atta alla 
rinuncia dell’assicurazione volontaria 
(militari di professione in pensione) 
come pure la protezione assicurativa 
in caso di malattia dei professionisti 
assicurati fuori dal servizio con 
soldo. Ancora una volta un calcio 
alla tranquillità dei coinvolti; una ca-
tegoria professionale già sufficiente-
mente strapazzata. Con uno scritto al 
Consigliere federale Berset abbiamo 
richiesto un nostro coinvolgimento 
nella questione. La prima risposta è 
stata negativa. In seguito ad una let-
tera dura in cui si è chiesta tra l’altro 
la nostra presenza in qualità di part
ner sociale in rappresentanza dei 
collaboratori al tavolo delle discus-
sioni con il SG del DPS, l’UFP e del 
Direttore della AM. Abbiamo così 
ricevuto una seconda risposta in cui 
ci veniva comunicato che prima di 
una decisione del Consiglio federale, 
saremo invitati alle discussioni. Sarà 
l’occasione per impegnarci in favore 
di una soluzione accettabile atta ad 
evitare il caos già innescato.

Pensionamento  
del personale particolare 

In merito a questo argomento, noi in 
collaborazione con la AdI ed il suo 
presidente Etienne Bernard siamo 
stati assai sollecitati nell’impegno e 
nel tempo profuso già a partire dal 
2016. In breve la cronologia degli 
atti:
Novembre 2016: lettera al Nazio-
nale (mantenimento della rendita 
ponte).
Dicembre 2016: un primo scritto al 
Consigliere federale Maurer.
Settembre 2017: risoluzioni di Ga-
ranto e Transfair inoltrate al Consi-
glio federale.
Novembre 2017: risoluzione della 
AdI e swissPersona al Consiglio fe-
derale.
Ottobre 2017: inchiesta presso la 
base svolta da Garanto e Transfair.
Novembre 2017: inchiesta presso  
la base svolta dalla AdI. I risultati 
sono stati trasmessi al Consiglio fe-
derale. 

Ottobre 2018: presa di posizione 
inoltrata al Consiglio federale dalle 
associazioni del personale in merito 
al dossier.
Novembre 2018: scritto delle asso-
ciazioni del personale al Consiglio 
federale.
Novembre 2018: contatti diretti con 
più Consiglieri federali.
Per tutto questo si sono tenute nu-
merose sedute ed altrettanti colloqui 
con le differenti istanze e gruppi di 
lavoro.
Visto che comunque lo stato attuale 
non era più praticabile, si è puntato 
su di un compromesso con un pe-
riodo di transizione di almeno 15 
anni; con la variante 45 anni d’età o 
18 di servizio incluse le relative com-
pensazioni. Il Consiglio federale ha 
prorogato più volte la decisione, in 
particolare sul tema del periodo di 
transizione. Malgrado i nostri ripetuti 
interventi il Consiglio federale non ha 
avvallato le proposte sottoposte dalle 
associazioni relative al tempo di tran-
sizione. Ha deciso per la soluzione di 
un periodo di transizione accorciato 
a 50/23 con effetto dal 2020. Il Con-
siglio federale non ha mantenuto la 
parola data in occasione della «mo-
zione Estermann» né tantomeno dato 
seguito ai suggerimenti del Diparti-
mento delle finanze e alle richieste 
formulate dalle associazioni del per-
sonale e dei gruppi di lavoro. Questo 
ci ha portati a inoltrare nuovamente 
uno scritto (vedi l’edizione di gen-
naio del periodico) dove abbiamo 
sottolineato il malcontento nostro e 
dei membri ma pure anche a chiarire 
eventuali malintesi tra le parti.

Fondo FSC (Fondo di sostegno 
della Confederazione)

Sono stati trattate numerose richieste 
ed in gran parte abbiamo potuto ga-
rantire un appoggio.

RUAG 

Tramite due sedute di informazione, 
Urs Breitmeier, CEO RUAG, con 
parte dei membri della direzione 
hanno orientato i partner sociali 
sulle attività e sui cambiamenti inter-
venuti alla RUAG. Il maggior impe-
gno sarà la missione di controllo da 
parte del Consiglio federale in rela-
zione alla parziale privatizzazione di 

un settore e la divisione dei due più 
importanti settori aziendali. In pre-
senza di una eventuale messa in 
opera della riorganizzazione della 
ditta le associazioni del personale 
saranno ulteriormente chiamate 
all’azione. Salutiamo il successo ot-
tenuto dal nuovo contratto collettivo 
di lavoro adottato con il 1° luglio 
2018. Con questo si sono mantenuti 
e migliorati alcuni punti cardine:
• �Si è difesa la settimana lavorativa 

di 40 ore. 
• �È stata migliorata la protezione 

contro il licenziamento dei colla-
boratori anziani.

• �Si sono aumentati i salari minimi 
della regione C (Ticino e parte 
della svizzera occidentale).

Il nostro vice-presidente Franz Go-
beli, nella sua doppia funzione in 
qualità anche di presidente del ANV 
a livello della direzione, ha avuto la 
possibilità di trattare e risolvere nu-
merosi casi.

Nitrochemie

Franz Seewer, presidente della Se-
zione Wimmis, si è impegnato in 
favore dei suoi membri, cosa non 
facile nell’ambito dei risparmi e 
dell’aumento dei problemi nel campo 
della previdenza di vecchiaia; anche 
per il futuro non saranno argomenti 
semplici. Pure lui si augura una 
«mossa» nelle future trattative salariali 
del nuovo anno. 

Propaganda al personale

Come fin’ora gli obiettivi fissati 
presso alcune sezioni non sono stati 
raggiunti. Anche per il futuro si do-
vranno intensificare gli sforzi in tal 
senso. La sezione Ticino ha potuto 
annunciare in poche settimane 
nell’imminenza delle festività l’ade-
sione di 13 nuovi membri. Questo 
conferma il potenziale a disposizione. 
Contrariamente allo scorso anno ed 
un aumento delle adesioni, alla fine 
del 2018 la diminuzione si attestava a 
15 membri. Con questo gli obiettivi 
fissati non li abbiamo raggiunti, anche 
se paragonato agli anni trascorsi le di-
minuzioni si sono ridotte dell’80 %.

Casi singoli

La pressione sul lavoro e sui salari si 

è fatta sentire anche nel 2018. Que-
sto ha portato ad ulteriori membri 
che hanno richiesto appoggio o con-
siglio in occasione di colloqui con i 
superiori, con problemi legati alla 
valutazione (LOBE) o problemi sul 
posto di lavoro.
Grazie alla nostra consulenza giuri-
dica un militare di professione si è 
visto ribaltata una sentenza emanata 
da un Giudice che metteva in peri-
colo la sua permanenza nel Corpo 
permettendogli così di rientrare nel 
processo lavorativo in qualità di mi-
litare di professione. Nella maggior 
parte dei casi possiamo annunciare 
una soluzione positiva dei casi trat-
tati. 

Decisioni interne applicate 

swissPersona assolve due giornate di 
clausura all’anno. All’occasione ven-
gono trattati dal comitato centrale 
temi che si dovranno applicare nel 
corso dell’anno. Nel 2018 la lista 
delle trattande contemplava:
Nuovo sito web: ci rallegriamo  
per la nuova immagine in Internet, 
che grazie all’impegno profuso dai 
nostri redattori ha assunto una 
dimensione tutta nuova. Piccole cor-
rezioni saranno da apportare in oc-
casione della prossima seduta di 
clausura. 
Ottimizzazione Webling: grazie 
all’impiego ottimale da parte del no-
stro cassiere centrale e conseguente 
allenamento del «Weblings» si è po-
tuto semplificare il processo di la-
voro ed i relativi costi finanziari. Con 
la possibilità offerta di una imme-
diata informazione ai nostri membri, 
il nostro lavoro assume un aspetto 
più moderno e nel contempo effi-
cace. 
Gruppo propaganda e recluta-
mento di membri: i compiti sono 
stati definiti ed i risultati si vedono. 
In alcuni luoghi manca ancora una 
certa diponibilità ad organizzare 
azioni di propaganda. Qui necessi-
tiamo ancora di lavoro. Pure questo 
sarà un argomento per la prossima 
seduta di clausura. 
Misure di risparmio e preventivo: 
la tendenza avuta per anni con per-
dite dalle 20 000 alle 25 000 Fr. 
all’anno non é più sopportabile. Le 
misure adottate negli anni 2016 e 
2017 si sono dimostrate inefficaci. Si 
sono trovate nuove soluzioni, come 
per esempio adattamenti del perio-
dico, risparmi nella gestione del per-
sonale e tramite soluzioni + benefici 
nelle prestazioni. In questo settore 
l’effettivo del personale è rimane un 
fattore essenziale. 
Avvicendamenti: la pianificazione 
del cambio di titolare nelle funzioni 
centrali deve avvenire per tempo 
così da garantire un avvicendamento 
senza problemi.
È grazie a collaboratori comprensivi 
ed al loro esemplare lavoro d’as-
sieme e all’appoggio di altre associa-
zioni del personale, delle persone 
con funzioni particolari, redattori, 
segretarie e traduttori, del comitato 
centrale e dei membri della dire-
zione che abbiamo potuto affrontare 
e risolvere al meglio le differenti pro-
blematiche.� K

dantes faites par notre caissier cen-
tral, nous pouvions, d’une part sim-
plifier le processus de travail et, 
d’autre part économiser dans les 
coûts. Notre travail se transforme de 
manière moderne et efficace grâce 
aussi à la possibilité d’informations 
immédiates aux membres.

Team de recrutement et prospec-
tion de nouveaux membres: les 
missions ont été définies et nous 
pouvons aussi constater certains suc-
cès. Ce qui manque encore dans 
divers lieux, c’est la disponibilité de 
mettre les actions en œuvre. Ici, 
nous avons encore un besoin d’agir. 
Ceci sera aussi un thème pour le 
prochain conclave.

Mesures d’économies et budget: 
dans le budget, une tendance de 
pertes annuelles de 20 000 à 25 000 
franc persiste depuis des années, ce 
qui n’est plus acceptable. Les me-
sures prises dans les années 2016 et 
2017 s’avèrent insuffisantes. De nou-
velles bases devaient être élaborées, 
ce qui, par des adaptations dans le 
journal, économies dans l’adminis-

tration du personnel et avec la colla-
boration de Solution + benefit dans 
les prestations, a conduit au succès. 
Naturellement, dans ce domaine, 
l’effectif des membres est et demeure 
un facteur essentiel. 
Planification de la succession: la 
planification de la succession doit 
nous permettre de reconnaître assez 
tôt le changement dans les fonctions 

de base, de même que la relève dans 
les fonctions-clés.
Le comité central et les membres de 
la direction ont pu maîtriser avec suc-
cès les missions, grâce à des membres 
compréhensifs, à l’excellente collabo-
ration et le soutien des autres asso-
ciations de personnel, de personnes 
dans des fonctions particulières, ré-
dacteur, secrétaire et traducteurs.� K

�

Continue de la page 3

Beat Grossrieder, segretario centrale, all’assemblea straordinaria della 
AdI sul tema del pensionamento a 65. (Foto Beat Wenzinger)
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SEKTIONSNACHRICHTEN

ROMANDE

Rapport annuel des présidents
 
Marc Bapst 
Président section romande

La section romande swissPersona est 
une jeune section âgée de trois ans 
et demi (fondée en mai 2015). Durant 
l’année 2018 tout comme en 2017, 
l’objectif principal a été la recherche 
de nouveaux membres. Le comité a 
été renforcé par quatre membres et 
est de ce fait complet. La section 
continue de s’agrandir petit à petit.

Mutation

Nous accueillons cette année quatre 
nouveaux membres. Nous devons 
compter avec une démission au 31 
décembre 2018 et deux exclusions 
pour cotisation non payée et aucun 
signe de vie après plusieurs rappels. 
Effectif des membres au 31 décembre 
2017: actif 32, passif 2, membre d’hon-
neur 0, total 34. Effectif des membres 
au 31 décembre 2018: actif 33, passif 
2, membre d’honneur 0, total 35.

Personnel

Nous pouvons parler d’une année 
calme. Aucune demande individuelle 
et spécifique n’a été émise de la part 
d’un membre de la section romande.

Recrutement

Le responsable du recrutement 
(Etienne Bernard) et le président de 
la section romande (Marc Bapst) ont 
présenté la section romande, plu-
sieurs fois durant l’année, aux nou-
veaux collaborateurs de la base 

aérienne de Payerne tout comme au 
centre logistique de Grolley. De plus, 
deux POC (Person of contact) ont 
été désignés et ont rejoint le comité, 
Yves Marmy pour la BA PAY et Aram 
Rajabi pour le CLA-G, afin d’amélio-
rer le processus de recrutement des 
nouveaux membres. Ce système de 
recrutement complété par la pros-
pection individuelle de chaque 
membre sera maintenu en 2019. 

Événements

La troisième assemblée générale s’est 
tenue le 9 mai 2018 au restaurant 
Guang-Jing à Payerne, ceci dans une 
ambiance conviviale et constructive. 
La date choisie n’était peut-être pas 
idéale car cette assemblée n’a ras-
semblé malheureusement que très 
peu de monde.

Activités du comité

Le comité s’est réuni quatre fois du-
rant l’année pour traiter les affaires 
courantes de la section. Le travail 
tout comme l’ambiance au sein de 
celui-ci est agréable et constructif.

Mot final

Nous pouvons être en général content 
du déroulement de l’année écoulée. 
Le recrutement est et reste le premier 
défi. Une active participation de 
chaque membre serait la bienvenue. 
L’idée que chaque membre recrute un 
nouveau membre permettrait de 
continuer à la section de s’agrandir 
afin d’être le plus nombreux possible 
et être «forts ensemble».� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung zur  
Hauptversammlung 2019
Donnerstag, 28. März 2019, 
18.00 Uhr
Restaurant Kreuz  
in Thun-Allmendingen
(Buslinie Nr. 3  
Allmendingen Dorf)

Traktanden
  1. Begrüssung und Eröffnung
  2. Wahl der Stimmenzähler
  3. Jahresbericht des Präsidenten
  4. �Protokoll der 16. Hauptver-

sammlung vom 22. März 2018
  5. �Anträge der Kontrollstelle  

zum Protokoll 2018
  6. Rechnung 2018
  7. �Anträge der Kontrollstelle  

zur Rechnung 2018
  8. Budget 2019
  9. Ehrungen
10. Anträge der Mitglieder/Vorstand

11. �Verschiedenes/Umfrage/ 
Termine 2019

Informationen 
Referent: Frau Oberst i Gst Marlis 
Jacot-Gillarmond

Anträge
Anträge sind bis am 15. März 2019 an 
den Präsidenten einzureichen: Franz 
Gobeli, Bühlweg 12, 3628 Uttigen, 
oder per E-Mail an franz.gobeli@
swisspersona.ch.

Anmeldeschluss:
Freitag, 16. März 2019

Ihre Teilnahme an der Hauptver-
sammlung wird mit einem kleinen, 
aber feinen Menü inklusive Dessert 
belohnt!� K

�

THUN & OBERSIMMENTAL

90. Geburtstag von Heinz Schüpbach

Herzliche Glückwünsche
Heinz Schüpbach aus Thun konnte 
am 6. Februar 2019 seinen 90. Ge-
burtstag feiern. Der Vorstand der 
Sektion Thun & Obersimmental gra-
tuliert von Herzen unserem Ehren-
präsidenten Heinz Schüpbach zum 
90. Geburtstag und wünscht ihm 
gute Gesundheit und Zufriedenheit 
im weiteren Lebensjahr.� K

LYSS

Jahresbericht 2018 des Präsidenten
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Sektionsleben 

Die allgemeine Situation in der Sek-
tion darf als sehr ruhig bezeichnet 
werden. Der Vorstand ist komplett 
besetzt. Der Mitgliederbestand ist 
um ein Mitglied gesunken. Für das 
Jahr 2019 wird der Vorstand zwei Zu-
sammenkünfte planen. Aus betrieb-
licher Sicht sind keine Angaben über 
das weitere Vorgehen mit dem Waf-
fenplatz Lyss bekannt. 

Mitgliederbewegung

Die beiden Passivmitglieder Pascal 
Beaud und Willy Turtschi haben 
ihren Austritt aus unserem Verband 
bekanntgegeben. Als Grund wurde 
von beiden fehlendes Interesse an-
gegeben. 
Heinz Kunz hat uns seine Pensionie-
rung mitgeteilt. Er hat sich entschlos-
sen, unserem Verband weiterhin die 
Treue zu halten. Recht herzlichen 
Dank. Wir alle hoffen, dass er die 
Pension in vollen Zügen geniessen 
kann, und wünschen ihm alles Gute.
Ich gratuliere Roland Schneeberger 
recht herzlich zu seinem Entscheid, 
unserem Verband beizutreten. In der 
Hoffnung, dass wir seiner Vorstel-
lung gerecht werden, wünschen wir 
ihm alles Gute und eine unbe-
schwerte Zeit in unserer Mitte. 
Mitgliederbestand am 1. Januar 2018: 
21 Aktiv- und 32 Passivmitglieder, 
total 53. Mitgliederbestand am 1. Ja-

nuar 2019: 21 Aktiv- und 31 Passiv-
mitglieder, total 52.

Personelles

Ein Aktivmitglied war mit seiner 
Funktion nicht einverstanden. Eine 
Lösung scheint sich abzuzeichnen. 
Härtefälle lagen keine vor. 

Mitgliederwerbung

Das primäre Ziel besteht darin, alle 
Aktivmitglieder, die in die Pension 
übertreten, zum Verbleib in unserem 
Verband motivieren zu können. Eine 
Werbeaktion auf dem Waffenplatz 
macht keinen Sinn. 
Unser Dienstleistungskatalog ist sehr 
interessant. Mit den Automarken 
Volvo, Mazda und Mercedes haben 
wir einen Flottenrabatt ausgehandelt. 
Dazu kommen weitere Vorzugskon-
ditionen. Diese sind auf dem neuen 
Flyer, der bei mir bezogen werden 
kann, sowie auf unserer Website 
www.swisspersona.ch ersichtlich. 
Das Spezialangebot des Zentralvor-
stands, dass pro Neuwerbung 100 
Franken ausbezahlt werden, hat auch 
2019 seine Gültigkeit. Aus unserer 
Sektionskasse wird pro Neumitglied 
zusätzlich 30 Franken ausbezahlt. 

Sektionsanlässe

An der swissPersona-Delegiertenver-
sammlung vom 4. Mai 2018 auf dem 
Stockhorn wurde unsere Sektion 
durch meine Wenigkeit, Susanne 
Dick, Rosmarie Hofer und Hansruedi 
Schneider (Gast) vertreten. 

Der Sommerhöck fand am Sonntag, 
1. Juli 2018, im Gasthof Bären in Lyss 
statt. Bei einem American Breakfast 
and Lunch à discrétion wurden wir 
kulinarisch richtig verwöhnt. Leider 
war die Teilnehmerzahl mit acht 
Kameradinnen und Kameraden eher 
tief. Es war aber sehr gemütlich trotz 
der sehr grossen Hitze.
Zur Stärkung für die anstehenden 
Aufgaben genehmigte sich der Vor-
stand am Freitagabend, 19. Oktober 
2018, im Hotel Weisses Kreuz in Lyss 
ein feines Nachtessen. 
Am Freitagabend, 9. November 2018, 
wurde im Restaurant Bären in Büe-
tigen ein Wildessen durchgeführt.  
23 Kameradinnen und Kameraden 
haben sich entschlossen, an diesem 
schon zur Tradition gewordenen An-
lass teilzunehmen. Das Essen war 
sehr gut, und das gemütliche Zusam-
mensein kam auch nicht zu kurz. 

Zentralvorstandssitzungen

Am 16./17. Februar 2018 fand in 
Magglingen die Klausurtagung statt. 
Dazu folgten zwei Zentralvorstands-
sitzungen und eine Tagung des Zen-
tralvorstandes mit den Ehrenmitglie-
dern am 28. August 2018 auf dem Mi-
litärflughafen in Meiringen. An die-
sen erwähnten Anlässen hat meine 
Wenigkeit die Interessen unserer 
Sektion vertreten. 

Vorstandstätigkeiten

An zwei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewis-
sen die laufenden Geschäfte erledigt. 

Die Hauptversammlung fand am 
16. März 2018 im Hotel Weisses 
Kreuz in Lyss statt. Bei dieser Gele-
genheit möchte ich dem ganzen Vor-
stand für die geleistete Arbeit das 
ganze Jahr hindurch herzlich dan-
ken. Ein herzliches Dankeschön an 
die Adresse des Zentralvorstandes 
und der Geschäftsleitung für die an-
genehme Zusammenarbeit und die 
diesbezügliche Unterstützung. 

PUBLICA

Die Kassenkommission der Pen-
sionskasse des Bundes PUBLICA hat 
am 25. Januar 2018 die Anpassung 
der technischen Parameter per 1. Ja-
nuar 2019 definitiv beschlossen. Der 
technische Zinssatz und der Um-
wandlungssatz werden gesenkt, um 
die technischen Grundlagen den 
wirtschaftlichen und demografi-
schen Entwicklungen anzupassen. 
Die Kassenkommission und die pa-
ritätischen Organe der Vorsorge-
werke sehen Abfederungsmassnah-
men vor. Die Kassenkommission hat 
beschlossen, die mit den neuen 
technischen Grundlagen verbunde-
nen Leistungseinbussen bei der 
Übergangsgeneration ab Alter 60 an-

gemessen abzufedern: zum einen 
mit der «nominellen Besitzstandsga-
rantie», zum andern indem die Ren-
teneinbusse teilweise kompensiert 
wird. Die paritätischen Organe der 
Vorsorgewerke haben weitere Abfe-
derungsmassnahmen für ihre Versi-
cherten beschlossen. Informationen 
dazu gibt es direkt vom Vorsorge-
werk zuständigen paritätischen 
Organ. Mit diesem Entscheid wird 
eine vorzeitige Pension für viele Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sehr 
schwierig. Für die Rentenbezüger 
ändert sich im Moment nichts.

Schlusswort

Unser Verband wird geschätzt und 
vom Arbeitgeber als wichtiger Part-
ner bezeichnet. Wir sind es auch, die 
immer wieder mit Anträgen, Einspra-
chen und Motionen die dafür verant-
wortlichen Leute auf Trab halten. 
Dazu kommen die Lohnverhandlun-
gen, wo wir immer das Maximum 
herausholen wollen. Auch die Be-
treuung unserer Mitglieder liegt uns 
sehr am Herzen. Die Erfolge dürfen 
sich sehen lassen. Wer kämpft, kann 
verlieren. Wer nicht kämpft, hat 
schon verloren.� K

�

ALTDORF
Voranzeige

20. Generalver-
sammlung 2019
Datum: 26. April 2019
Zeit: 18.30 Uhr Begrüssung,  
anschliessend Nachtessen
Ort: Gasthaus Grüner Wald  
in Schattdorf

Weitere Informationen und die Einla-
dung folgen im Frühjahr 2019. Der 
Vorstand hofft auf ein zahlreiches Er-
scheinen, denn damit bekundet ihr 
euer Interesse am Verbandsgesche-
hen eurer Sektion Altdorf.� K

ZENTRALSCHWEIZ
Pensioniertenvereinigung 
Eidg. Zeughäuser  
Seewen & Affoltern 

Korrigenda – 
Kameradschafts- 
Höck 2019
In der letzten Ausgabe unserer Ver-
bandszeitung schrieben wir irrtüm-
licherweise, dass die Zusammen-
künfte jeweils im Restaurant Bahn-
hof in Seewen stattfinden würden. 
Richtig ist: Die Zusammenkünfte fin-
den jeweils im Restaurant Bauern-
hof in Seewen statt.� K

�

� �
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ZENTRALSCHWEIZ

Jahresbericht 2018 des Präsidenten
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz 

In unserer Sektion wurden im Jahre 
2018 drei Vorstandssitzungen jeweils 
im Restaurant Chärnsmatt in Rothen-
burg abgehalten: 29. Januar, 25. Juni 
und 1. Oktober. 

Mitgliederbewegung

Mitgliederbestand per 1. Januar 2018: 
Aktive 94, Pensionierte 141, Ehren-
mitglieder 7, total 242. Mitglieder
bestand per 1. Januar 2019: Aktive 
89, Pensionierte 143, Ehrenmitglie-
der 7, total 239.

Anlässe

Generalversammlung 2018
Die 14. ordentliche Generalversamm-
lung fand am 13. April 2018 im Res-
taurant Alouette bei der Luftwaffe in 
Alpnach statt. Es waren total 63 Mit-
glieder anwesend.

Klausurtagung 2018
Am 16./17. Februar 2018 nahm Präsi-
dent Xaver Inderbitzin an der swiss
Persona-Klausurtagung in Magglin-
gen teil. 

swissPersona- 
Delegiertenversammlung
Eine Dreierdelegation unserer Sek-
tion nahm am 4. Mai 2018 an der 
Delegiertenversammlung auf dem 
Stockhorn teil: Toni Gasser, Josef 
Nauer und Xaver Inderbitzin. 

Sektionsausflug
Am 22. August 2018 fand unser tol-
ler Sektionsausflug mit Besichtigung 
der Firma H. P. Gasser AG, Dachfens-

ter und Membranbau, statt. Präsident 
Xaver Inderbitzin konnte total 51 
Teilnehmende begrüssen. Der Mor-
genkaffee und Gipfeli wurden durch 
die Firma H. P. Gasser AG spendiert. 
Anschliessend machten wir uns auf 
einen Rundgang durch das Unter-
nehmen. Dabei haben wir sehr viele 
Eindrücke gewonnen und Informa-
tionen erhalten. Gegen 11.40 Uhr 
machten wir uns auf den Weg ins 
Restaurant Bahnhöfli in Lungern, wo 

wir ein feines Mittagessen genossen. 
Mit dabei waren auch drei Mitglieder, 
welche im Jahr 2018 ihren 90. Ge-
burtstag feiern konnten: Josef Kath
riner, Franz Geisser und Josef Stadel-
mann. Diesen drei Mitgliedern 
wurde ein feines Dessert sowie ein 
Kaffee aus der Sektionskasse bezahlt!

Ausflug mit Ehrenmitgliedern
Am 28. August 2018 fand die swiss
Persona-Zentralvorstandssitzung mit 
den Ehrenmitgliedern auf dem Mili-
tärflugplatz in Meiringen statt. Von 
der Sektion nahm Präsident Xaver 
Inderbitzin teil. Nach einem feinen 
Mittagessen war ein Rundgang durch 
den tollen Betrieb angesagt. Wir ha-
ben sehr viele Eindrücke und Infor-
mationen über einen modernen Mi-

litärflugplatz erhalten, welcher gut 
für die Zukunft der Schweizer Luft-
waffe gerüstet ist.

Chlaushöck
Am Freitag, 7. Dezember 2018, fand 
wiederum der traditionelle Chlaus-
höck im Restaurant zur Schlacht in 
Sempach statt. Es war ein sehr schö-
ner und gemütlicher Abend. Total 
nahmen 52 Personen aus den Regio-
nen Schwyz, Ob- und Nidwalden, 
Luzern und Sursee teil. Das ist ein 
sehr grosser Erfolg, wenn so viele 
Mitglieder mit Anhang teilnehmen 
und mitmachen. Das gibt uns beiden 
Vorstandmitgliedern grosse Wert-
schätzung und Kraft für die Zukunft, 
dass die swissPersona Sektion Zent-
ralschweiz auf Kurs bleibt!� K

Toni Gasser führte an der Generalversammlung diverse Ehrungen 
durch (von links): Toni Gasser, Rolf Jost, Robert Marti, Xaver Inderbit-
zin, Fränc Waser.

Beim Morgenkaffee mit Gipfeli bei der Firma H. P. Gasser AG in Lungern.

BERNER MITTELLAND

Jahresbericht 2018 des Präsidenten
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Berner Mittelland

Sektionsleben

Was das Betriebliche anbetrifft, gibt 
es nicht viel zu erwähnen. Die Wei-
terentwicklung der Armee (WEA) ist 
eingeläutet, und die Leute scheinen 
damit umgehen zu können. Mit Da-
niela Zryd haben wir eine charmante 
und hilfsbereite Kameradin gefun-
den, die sich als Beisitzerin im Vor-
stand zur Verfügung stellt. Der Vor-
stand ist somit wieder komplett be-
setzt. Der Mitgliederbestand ist leicht 
gesunken. Der Vorstand wird auch 
für das Jahr 2019 wiederum eine ge-
mütliche und interessante Zusam-
menkunft planen. 

Mitgliederbewegung

«Niemand, den man liebt, ist jemals 
tot.» Die Sektion musste im Sektions-
jahr 2018 von folgenden Kameraden 
für immer Abschied nehmen:
Passivmitglied Oskar Hähni aus 
Wangen an der Aare, geboren am 
18. November 1951, verstorben am 
23. Mai 2018. Oskar war in der 
Aussenstelle Wangen an der Aare in 
verschiedenen Abteilungen tätig. 
Was unser Verband anbetrifft, lernte 
ich ihn kennen in meiner damaligen 
Funktion als Regionalvertreter Ber-
ner Mittelland. Im Jahre 2001 wurde 
er als Präsident der Sektion Wangen 
an der Aare gewählt. Dieses Amt 
führte er mit grösster Hingabe bis 
ins Jahre 2006, wo der Zusammen-
schluss der Sektionen Bern, Emmen-
tal und Wangen an der Aare erfolgte. 
In der neuen Sektion Berner Mittel-
land war er vier Jahre (2006 bis 2010) 
im Vorstand als Beisitzer tätig. Oskar 
war ein treues Verbandsmitglied. Er 
konnte bei einer Anfrage fast nie 
Nein sagen.
Aktivmitglied Markus Spahni aus 
Wattenwil, geboren am 5. September 
1958, verstorben am 2. Juli 2018. 
Markus war in der Armasuisse als La-
gerchef tätig. Persönlich hatte ich nie 
die Gelegenheit, ihn kennen zu ler-
nen. So kann ich auch nicht ausführ-

lich über seine berufliche Laufbahn 
berichten. Ich kann nur erwähnen, 
dass er viel zu früh seine letzte Reise 
antreten musste.
Über Hans Trüssel, geboren am 
8. März 1930 und verstorben am 
11. März 2018, kann ich auch nicht 
viel berichten. Ich weiss nicht, wo 
sein Arbeitsplatz war und in welcher 
Funktion er gearbeitet hatte. Auf 
dem Mitgliederblatt ist ersichtlich, 
dass er ab April 1995 die Pension ge-
niessen durfte. 
Ich bitte alle Mitglieder, Oskar 
Hähni, Markus Spahni und Hans 
Trüssel ein ehrendes Andenken zu 
bewahren und sie in ehrender Erin-
nerung zu behalten. Unser tiefes Mit-
gefühl und unsere Anteilnahme be-
gleitet die Trauerfamilien. Bleiben 
wir kurz still und gedenken unserer 
lieben Kameraden und alle lieben, 
nahestehenden Menschen, von 
denen wir im Jahre 2018 Abschied 
nehmen mussten. 
Vier Eintritten von Aktivmitgliedern 
stehen acht Übertritte von Aktiv- zu 
Passivmitgliedern, vier Austritte von 
Aktivmitgliedern und ein Austritt von 
einem Passivmitglied gegenüber.
Die Gründe für die Austritte waren: 
altershalber, Desinteresse, keine Lust 
mehr und Wechsel in die Privatwirt-
schaft. Ich danke Rolf Hediger, Beat 
Fankhauser, Thomas Mettler, Alfred 
Fahrni und Beat Brechbühl für ihre 
zum Teil langjährige Treue und wün-
sche allen für die Zukunft alles Gute 
und recht gute Gesundheit. 
Lieber Hugo Freudiger, Roland Rie-
der, Matthias Schmid, Konrad Wü-
thrich, Christian Kobel, Urs Gerber, 
Daniel Pfaffenhauser und Markus 
Zürcher, ihr habt euch entschlossen, 
unserem Verband weiterhin die 
Treue zu halten. Recht herzlichen 
Dank. Wir alle hoffen, dass ihr die 
Pension in vollen Zügen geniessen 
könnt, und wünschen euch alles 
Gute. Möge die gute Gesundheit 
euer treuster Begleiter sein. 
Ich gratuliere Daniela Zryd, Jeton 
Gjoklaj, Hans-Ulrich Wüthrich und 
Behat Zukaj recht herzlich zu ihrem 
Entscheid, unserem Verband beizu-
treten. In der Hoffnung, dass wir 
eurer Vorstellung gerecht werden, 

wünschen wir euch alles Gute und 
eine unbeschwerte Zeit in unserer 
Mitte. 
Mitgliederbestand am 1. Januar 2018: 
aktiv 89, passiv 99, Ehrenmitglieder 
5, total 193. Mitgliederbestand am 
1. Januar 2019: aktiv 80, passiv 104, 
Ehrenmitglieder 5, total 189.

Personelles

Ich durfte zahlreiche Anfragen von 
Mitgliedern beantworten. Von ernst-
haften Problemen, die ich weiterzie-
hen musste, blieb ich verschont. 

Mitgliederwerbung

Am Dienstag, 26. Juni 2018, wurde 
in der Aussenstelle Burgdorf eine 
Werbeaktion durchgeführt. Burgdorf 
ist dem Armeelogistikcenter Thun 
(ALCT) unterstellt und hat als Stand-
ort in der Weiterentwicklung der Ar-
mee (WEA) eine wichtige Bedeu-
tung. Dazu braucht es zusätzliche 
Arbeitskräfte. Dies ist uns zu Ohren 
gekommen, und wir nutzten die Ge-
legenheit, in Absprache mit Werner 
Gisler, Chef ALCT, unseren Verband 
den Angestellten vorzustellen. In der 
Zeit von 5.30 Uhr bis 8 Uhr wurde 
mit den Leuten, die zur Arbeit er-
schienen, interessante Gespräche ge-
führt. Da die Aktion am Eingang 
zum Betrieb und vor Arbeitsbeginn 
stattfand, war es nicht ganz einfach. 
Man musste in kürzester Zeit unsere 
Arbeit und Dienstleistungen weiter-
geben. Als Geschenk wurde ein 
Schoggistängel mit einem Stück Zopf 
abgegeben. Dazu natürlich unsere 
Werbepalette mit Kugelschreiber, 
Flyer und mehr. Im Betrieb arbeiten 
zurzeit 15 Angestellte. Wir waren uns 
über diese nicht allzu grosse Perso-
nenanzahl bewusst. Aber es ging 
uns unter anderem darum, den Na-
men swissPersona im Betrieb Burg-
dorf bekannt zu machen. Mit dieser 
Aktion konnte ein Mitglied für die 
Sektion Lyss gewonnen werden. 
Unser Dienstleistungskatalog ist sehr 
interessant. Mit den Automarken 
Volvo, Mazda und Mercedes haben 
wir einen Flottenrabatt ausgehandelt. 
Dazu kommen weitere Vorzugskon-

ditionen. Diese sind auf dem neuen 
Flyer, der bei mir bezogen werden 
kann, sowie auf unserer Website 
www.swisspersona.ch ersichtlich. 
Das Spezialangebot des Zentralvor-
stands, dass pro Neuwerbung 100 
Franken ausbezahlt werden, hat 
auch im Jahr 2019 seine Gültigkeit. 

Sektionsanlässe

An der swissPersona-Delegiertenver-
sammlung vom 4. Mai 2018 auf dem 
Stockhorn wurde unsere Sektion 
durch meine Wenigkeit, René Hug, 
Tony Mühlemann und Brigitte Lau-
per vertreten. Der Sektionsausflug 
2018 führte uns nach Schönbühl und 
fand am Mittwoch, 26. September 
2018, statt. Organisiert wurde ein Be-
such der Frischeplattform Migros 
Aare in Schönbühl mit anschliessen-
dem, gemeinsamem Mittagessen in 
der Pizzeria Piazza in Urtenen-Schön-
bühl. Die erfreuliche Teilnehmeran-
zahl von 37 Personen hat bestätigt, 
dass dieser Ausflug bei den Mitglie-
dern auf Interesse gestossen ist. Wir 
wurden von der Migros Aare herzlich 
empfangen. Die Führung war sehr 
aufschlussreich und das Mittagessen 
bürgerlich und gut. Auch die Pflege 
der Kameradschaft kam nicht zu 
kurz. Ein recht herzliches Danke-
schön an das Organisationskomitee. 
Diesem gehörte an: Brigitte Lauper, 
zuständig für die Einladungen; René 
Hug als Zeitungsberichterstatter und 
meine Wenigkeit als Organisator der 
Führung und des Mittagessens. 

Zentralvorstandssitzungen

Am 16./17. Februar 2018 fand in 
Magglingen die Klausurtagung statt. 
Dazu folgten zwei Zentralvorstands-
sitzungen und eine Tagung des Zen-
tralvorstandes mit den Ehrenmitglie-
dern am 28. August 2018 auf dem Mi-
litärflughafen in Meiringen. An die-
sen erwähnten Anlässen hat meine 
Wenigkeit die Interessen unserer 
Sektion vertreten. 

Vorstandstätigkeiten

An zwei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewis-
sen die laufenden Geschäfte erledigt. 
Die Hauptversammlung fand am 
9. März 2018 im Landgasthof Schön-
bühl in Urtenen-Schönbühl statt. Bei 

dieser Gelegenheit möchte ich dem 
ganzen Vorstand für die geleistete 
Arbeit das ganze Jahr hindurch recht 
herzlich danken. Ein recht herzliches 
Dankeschön an die Adresse des Zen-
tralvorstandes und der Geschäftslei-
tung für die angenehme Zusammen-
arbeit und die diesbezügliche Unter-
stützung. 

PUBLICA

Die Kassenkommission der Pen-
sionskasse des Bundes PUBLICA hat 
am 25. Januar 2018 die Anpassung 
der technischen Parameter per 1. Ja-
nuar 2019 definitiv beschlossen. Der 
technische Zinssatz und der Um-
wandlungssatz werden gesenkt, um 
die technischen Grundlagen den 
wirtschaftlichen und demografi-
schen Entwicklungen anzupassen. 
Die Kassenkommission und die pa-
ritätischen Organe der Vorsorge-
werke sehen Abfederungsmassnah-
men vor. Die Kassenkommission hat 
beschlossen, die mit den neuen 
technischen Grundlagen verbunde-
nen Leistungseinbussen bei der 
Übergangsgeneration ab Alter 60 an-
gemessen abzufedern: zum einen 
mit der «nominellen Besitzstandsga-
rantie», zum andern indem die Ren-
teneinbusse teilweise kompensiert 
wird. Die paritätischen Organe der 
Vorsorgewerke haben weitere Abfe-
derungsmassnahmen für ihre Versi-
cherten beschlossen. Informationen 
dazu gibt es direkt vom Vorsorge-
werk zuständigen paritätischen 
Organ. Mit diesem Entscheid wird 
eine vorzeitige Pension für viele Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sehr 
schwierig. Für die Rentenbezüger 
ändert sich im Moment nichts.

Schlusswort

Im Grossen und Ganzen dürfen wir 
mit dem Verlauf des vergangenen 
Jahres zufrieden sein. Eine wichtige 
zukünftige Baustelle wird die Mit-
gliederwerbung sein. Da erwarte ich 
von den Aktivmitgliedern Mithilfe 
und Unterstützung. Auch wenn es so 
aussieht, dass alles in den Personal-
verordnungen und Weisungen gere-
gelt ist, ist dem nicht immer so. Wer 
dies feststellt und beanstandet, sind 
die Personalverbände. Ich bin über-
zeugt, dass diese immer mehr an Be-
deutung gewinnen.� K
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Einladung zur 16. Generalversammlung 2019
Datum: 22. März 2019
Zeit: 17.45 Uhr
Ort: Hotel Weisses Rössli  
in Brunnen

Programm: Begrüssung durch 
Präsident Xaver Inderbitzin, 
anschliessend feines Nachtessen 

Traktanden
  1. Wahl der Stimmenzähler

  2. �Protokoll der 15. ord. General-
versammlung vom 13. April 2018

  3. �Jahresbericht 2018  
des Präsidenten

  4. �Jahresrechnung 2018,  
Revisorenbericht

  5. Budget 2019/Jahresbeitrag 2019
  6. Bericht des Mutationsführers
  7. Wahlen
  8. Jahresprogramm 2019
  9. Ehrungen von Mitgliedern

10. �Behandlung von Anträgen der 
Mitglieder und des Vorstandes

11. Verschiedenes und Umfrage

Anträge zuhanden der Generalver-
sammlung sind dem Vorstand schrift-
lich einzureichen. Der Vorstand hofft 
auf ein zahlreiches Erscheinen, denn 
damit bekundet Ihr euer Interesse 
am Verbandsgeschehen eurer Sek-
tion Zentralschweiz.� K

WIMMIS

70. Hauptversammlung der Sektion Wimmis

Zwei neue Vorstandsmitglieder

Am 1. Februar 2019 fand die 
Hauptversammlung im Café 
Spiezwiler statt. Mit gewohnter 
Mitgliederbeteiligung wurde 
die Versammlung mit der Trak-
tandenliste gemäss unseren 
Statuten abgehalten.
 
Franz Seewer 
Präsident Sektion Wimmis

Was dem Präsidenten zu denken 
gibt, ist der stetige Mitglieder-
schwund. Die Abnahme ist jedoch 
mit den Abgängen aus den Aktiven 
erklärbar. Trotz persönlicher Gesprä-
che können nicht alle Mitglieder, 
welche pensioniert werden, zum 
Verbleib bei swissPersona motiviert 
werden. Die Gründe liegen vor allem 
daran, dass der Nutzen für einen 
Verbleib nicht gesehen wird. Auch 
wird begründet, dass keine Kran-
kenkassen-Ermässigung mehr vor-
handen ist. Der Bestand der Sektion 
wird mit den fehlenden Zugängen 
immer älter. Neue Mitglieder können 
in der NCW leider nur schwer gefun-
den werden. Wir bleiben hier aber 
am Ball.

Präsident wiedergewählt

Franz Seewer wird als Präsident für 
eine weitere Amtszeit von zwei Jah-
ren wiedergewählt.

Neue Vorstandsmitglieder

Im Vorstand unserer Sektion haben 
wir Handlungsbedarf, da Jakob Lehn-
herr als Vizepräsident pensioniert 
wird. Der Präsident schlägt deshalb 

den Anwesenden Sonja Pelka von 
der NCW, welche auch in der Be-
triebskommission tätig ist, sowie No-
vak Clemens, welcher bei der Ham-
berger Pyrotechnics arbeitet, als neue 
Vorstandsmitglieder vor. Die beiden 
neuen Vorstandsmitglieder werden 
mit kräftigem Applaus gewählt.
Die Versammlung ging speditiv über 
die Bühne. Im Anschluss an die Ver-
sammlung wurde von der Sektion 
ein feines Abendessen offeriert.� K

Die beiden neu gewählten Vorstandsmitglieder: Sonja Pelka (links) und 
Novak Clemens.

WIMMIS

Jahresbericht 2018 des Präsidenten

Stetige Abnahme  
des Mitgliederbestandes
 
Franz Seewer 
Präsident Sektion Wimmis

Der Mitgliederbestand der Sektion 
Wimmis nimmt stetig ab. Aus dem 
Bestand sind vor allem Pensionie-
rungen zu erwähnen. Trotz persön-
licher Gespräche können die Mitglie-
der, welche pensioniert werden, 
nicht zum Verbleib bei swissPersona 
motiviert werden. Der Bestand der 
Sektionsmitglieder wird mit den feh-
lenden Zugängen immer älter. 
Mit Ausnahme einer Zentralvor-
standssitzung (wegen Terminkolli-
sion) konnten alle Termine des Ver-
bandes von unserer Sektion wahr
genommen werden. 

Delegiertenversammlung

Unsere Sektion hat für swissPersona 
am 4. Mai 2018 die Delegiertenver-
sammlung organisiert. Dieser Anlass 
fand auf dem Stockhorn statt. Nach 
anfänglichem Nebel trat die Sonne 
hervor und offenbarte einen herrli-
chen Rundblick auf die prächtige 
Bergwelt. Als Referent konnte Dr. 

Georg Lingg, CEO der Nitrochemie, 
gewonnen werden. Sein Referat 
wurde mit viel Interesse der Teilneh-
menden aufgenommen. 
Der Brätliabend im Herrenmätteli 
Wimmis sowie die Besichtigung der 
Firma Hamberger Pyrotechnics in 
Spiez sind mit guter Beteiligung er-
folgreich über die Bühne gegangen. 
An dieser Stelle möchte ich meinen 
Vorstandskollegen Danke schön sa-
gen.

Ausblick 2019

Die NCW konnte im Jahr 2018 die 
Planvorgaben mengenmässig knapp 
nicht erfüllen. Das Geschäftsergeb-
nis war jedoch noch positiv. Für das 
Jahr 2019 hat die NCW einen guten 
Auftragsbestand, so dass das vorge-
sehene Ergebnis aus heutiger Sicht 
erreicht werden sollte. 
Mit der Vorsorge Allianz wurde der 
auslaufende Vertrag um drei Jahre 
auf Ende 2021 verlängert. Für das 
Jahr 2018 wurden von der Allianz 
der Zins-BVG-Teil sowie der über
obligatorische Teil auf 1 Prozent plus 
verzinst.� K

�

Anmeldung

   Ich nehme an der Generalversammlung teil. 
   Ich entschuldige mich zur Generalversammlung. 

Name/Vorname:

Anmeldung bis 19. März 2019, 17 Uhr, an Xaver Inderbitzin, Prä-
sident, Münsterstrasse 1f, 6214 Schenkon, Telefon privat 041 460 07 57, 
inderbitzin.xaver@bluewin.ch, oder an Toni Gasser, Kassier/Mutations-
führer, Eistrasse 5, 6078 Lungern, Telefon privat 041 678 04 63, Telefon 
Geschäft 079 518 24 51, tonigasser@bluewin.ch.
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Ressort Finanzen

Dominik Flammer  
verlässt den Vorstand
 
Etienne Bernard 
Präsident

Dominik Flammer ist seit 2010 
VdI-Mitglied. Am 15. März 
2013 bei der Hauptversamm-
lung in Bern trat er als neuer 
Finanzchef in den Vorstand 
ein. Ab Juli 2013 übernahm er 
das Ressort Finanzen. Er hatte 
unsere Finanzen permanent 
im Griff und ging mit den 
Ausgaben sehr sparsam um, 
wie es sich gehört. Dank Do-
miniks straffer Finanzführung 
hatte die Kasse immer zusätz-
liche Einnahmen, auch wenn 
Defizite budgetiert wurden. 
Im Bund ist es nicht anders. 
Du hast entschieden, dich zu-
rückzuziehen, was ich be-
dauere, um deinen Pflichten 

im beruflichen sowie privaten 
Umfeld nachzugehen. Ich 
danke dir für deinen Einsatz, 
und im Namen aller Berufs
kameraden, welchen du ge-
holfen hast, wünschen wir dir 
und deiner Familie Gesund-
heit, Glück und Erfolg. Merci, 
Dominik!� K

Ressort finances

Dominik Flammer  
quitte le comité
 
Etienne Bernard 
Président 
Traduction Jean Pythoud

Dominik Flammer est membre 
de l’AdI depuis 2010. Lors de 
l’assemblée générale du 15 
mars 2013 à Berne, il est en-
tré au comité en tant que nou-
veau chef des finances. Dès 
juillet 2013, il a repris le res-
sort des finances. Il avait nos 
finances constamment bien 
en main et était très économe 
dans les dépenses, comme 
cela s’entend. Grâce à la 
conduite stricte des finances 
de Dominik, la caisse mon-
trait toujours des recettes sup-
plémentaires, même si des dé-
ficits étaient budgétés. Il en va 
autrement à la Confédération. 

Tu as décidé de te retirer, ce 
que je regrette, ceci afin de 
pouvoir te consacrer à tes de-
voirs professionnels ainsi qu’à 
ton domaine privé. Je te re-
mercie pour ton engagement 
et, au nom de tous les cama-
rades de profession que tu as 
aidés, nous te souhaitons, à 
toi et à ta famille santé, bon-
heur et succès. Merci, Domi-
nik!� K

Dicastero finanze

Dominik Flammer  
lascia il comitato
 
Etienne Bernard 
Presidente 
Traduzione Carlo Spinelli

Dominik Flammer è membro 
della AdI dal 2010. In occa-
sione della assemblea gene-
rale del 15 marzo 2013 a 
Berna, entrò a far parte del co-
mitato in qualità di Capo delle 
finanze. Riprese il dicastero fi-

nanze dal mese di luglio 2013. 
Come si conviene, ha sempre 
avuto il controllo delle finanze 
tramite una gestione accurata. 
Benché fossero sempre pre-
ventivati periodi in rosso, egli 
ha saputo con la condotta ri-
gida delle finanze mantenere 
i consuntivi nelle cifre nere. 
Stessa cosa come per la Con-
federazione. Dominik, hai de-
ciso di rimettere la funzione, 
e sono certo che l’hai fatto per 
poter meglio seguire i tuoi im-
pegni professionali e privati. 
Ti ringrazio per il l’impegno 
costante e per la disponibilità 
sempre dimostrata; a nome 
dei camerati di lavoro, che hai 
pure contribuito ad aiutare, 
auguro a te ed alla tua fami-
glia salute, gioia e successo. 
Grazie!� K

�

� �

Hauptversammlung: Donnerstag, 14. März 2019, in Kloten Kaserne 
Assemblée générale: jeudi 14 mars 2019 à Kloten Caserne 
Assemblea generale: giovedi 14 marzo 2019 a Kloten Caserma

1938–2019
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Bundespersonal: Wichtige 
Änderungen per 1. Januar 2019
Aufgrund ausserordentlicher 
Anlageerträge sinken 2019 die 
Abzüge für die Unfallversiche-
rungen der Suva.

Suva-Prämien 2019
Die Prämie für die Berufsunfallver
sicherung (BUV) beträgt für 2019 
0,1197 Prozent des versicherten Ver-
dienstes (gemäss Art. 23 AVIG). Die 
Prämie der Nichtberufsunfallversi-
cherung (NBUV) beträgt für 2019 
0,85 Prozent des versicherten Ver-
dienstes (gemäss Art. 23 AVIG). Die 
NBUV-Prämie wird zu 3∕5 vom Arbeit-
geber (AG) und zu 2∕5 von den Arbeit-
nehmenden (AN) getragen.

Lohnmassnahmen 2019
Der Bundesrat hat am 7. Dezember 
2018 die Lohnmassnahmen 2019 für 
das Bundespersonal verabschiedet. 
Die Mitarbeitenden der Bundesver-
waltung erhalten ab Januar 2019 
einen Teuerungsausgleich im Um-
fang von 0,8 Prozent. Das EFD wird 
zudem im Februar 2019 Nachver-
handlungen mit den Personalverbän-
den über einen vollen Teuerungsaus-
gleich führen.
Darauf haben sich die Sozialpartner 
anlässlich der Lohngespräche vom 
22. November 2018 geeinigt. Falls Sie 
Fragen zu diesen Änderungen ha-
ben, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Personaldienst. (EPA)� K

2018 2019

AG AN AG AN

0,1198% BUV 0,1198% 0,1197% BUV 0,1197%

0,9900% NBUV 0,5940% 0,3960% 0,8500% NBUV 0,5100% 0,3400%

Personnel fédéral: Changements 
importants au 1er janvier 2019
Compte tenu des rendements 
particulièrement élevés obte-
nus sur les placements de la 
Suva, les déductions au titre 
des différents types d’assu-
rances contre les accidents di-
minueront en 2019.

Primes d’assurance de la Suva 2019
En 2019, la prime de l’assurance 
contre les accidents professionnels 
(AAP) correspondra à une part de 
0,1197 pour cent du gain assuré, et 
la prime de l’assurance contre les ac-
cidents non professionnels (AANP) à 
une part de 0,85 pour cent du gain 
assuré. La prime de l’AANP est prise 
en charge par l’employeur à raison 
de trois cinquièmes et par l’employé 
à raison de deux cinquièmes.

Mesures salariales 2019
Le 7 décembre 2018, le Conseil fédé-
ral a adopté les mesures salariales en 
faveur du personnel fédéral pour 
l’année 2019. À partir du mois de jan-
vier 2019, les collaboratrices et colla-
borateurs de l’administration fédérale 
se verront accorder une compensa-
tion du renchérissement de 0,8 pour 
cent. En février 2019, le DFF mènera 
des négociations supplémentaires 
avec les associations du personnel au 
sujet d’une compensation complète 
du renchérissement.
C’est ce dont les partenaires sociaux 
avaient convenu le 22 novembre 
2018 lors des discussions sur les sa-
laires. En cas de question relative aux 
modifications susmentionnées, veuil-
lez-vous adresser au service du per-
sonnel de votre unité. (OFPR)� K

2018 2019

Employeur Employé Employeur Employé

0,1198% BUV 0,1198% 0,1197% BUV 0,1197%

0,9900% NBUV 0,5940% 0,3960% 0,8500% NBUV 0,5100% 0,3400%

Personale federale: Importanti modi- 
fiche a partire dal 1° gennaio 2019
In seguito a ricavi straordinari 
da investimenti, nel 2019 ca-
lano le deduzioni per le assicu-
razioni contro gli infortuni della 
Suva.

Premi Suva 2019
Il premio per l’assicurazione contro 
gli infortuni professionali (AIP) per il 
2019 ammonta allo 0,1197 per cento 
del guadagno assicurato. Il premio 
dell’assicurazione obbligatoria contro 
gli infortuni non professionali (AINP) 
per il 2019 è pari allo 0,85 per cento 
del guadagno assicurato. Quest’ul-
timo premio viene pagato per 3∕5 dal 
datore di lavoro (DL) e per 2∕5 dal di-
pendente (D).

Misure salariali 2019
Il 7 dicembre 2018 il Consiglio fede-
rale ha approvato le misure salariali 
2019 per il personale federale. Da 
gennaio 2019 i collaboratori dell’Am-
ministrazione federale ricevono una 
compensazione del rincaro dello 0,8 
per cento. In occasione dei colloqui 
salariali del 22 novembre 2018, le 
parti sociali hanno inoltre convenuto 
che nel febbraio 2019 il Dipartimento 
federale delle finanze (DFF) con-
durrà ulteriori trattative con le asso-
ciazioni del personale per una piena 
compensazione del rincaro. In caso 
di domande su queste modifiche vo-
gliate rivolgervi al vostro Servizio del 
personale. Ulteriori informazioni al 
riguardo. (UFPER)� K

2018 2019

DL D DL D

0,1198% BUV 0,1198% 0,1197% BUV 0,1197%

0,9900% NBUV 0,5940% 0,3960% 0,8500% NBUV 0,5100% 0,3400%

Vorstandswahlen

Brice Käslin kandidiert für den Vorstand
 
Fabrizio Sigrist 
C Komm und Werbung

In der letzten Zeit hat sich das 
Arbeitsvolumen des Vorstands mas-
siv geändert und wurde somit auch 
komplexer. Damit der Vorstand in 
seinen diversen Ressorts effizient 
und zielgerichtet weiterarbeiten 
kann, wurde entschieden, eine zu-
sätzliche Person in den Vorstand bei-
zuziehen. Natürlich trägt eine ausge-
glichene Vertretung der Sprachen, 
der Landesteile und auch der Waf-
fengattung zum guten Gelingen bei. 
Aus diesem Grund hat der Vorstand 
mit Stabsadj Brice Käslin einen 
potenziellen Kandidaten gefunden. 
Er stellt sich kurz vor:
«Guten Tag, ich heisse Brice Käslin 
und bin am 19. August 1981 in Biel 

geboren, einer Stadt, in 
der ich auch aufgewach­
sen bin. Ich habe eine 
Lehre als Mikromechani­
ker mit EFZ und Berufs­
maturität absolviert. Ich 
trat am 1. Mai 2002 in 
das Festungswachtkorps 
ein, und anschliessend 
wechselte ich zur Flab. 
Ich habe die BUSA im 
GAL 2007 bis 2008 besucht. Dann 
kam ich zurück zum Kdo Sicht­
wetterflab GWA als Fachinstruktor 
Sicherung und Zwangsmittel. Ab 
2013 hatte ich die Stelle Chef Fach­
bereich Sicherung und Zwangsmittel 
des Lehrverbandes Flab 33 inne. Am  
1. Februar 2016 begann ich als Chef 
Informatikausbildung an der BUSA, 
einer Stelle, die ich zurzeit noch be­
setze. 

Ich bin seit 2010 mit 
Fanny verheiratet, ich 
habe zwei Töchter, Lola 
(2010) und Zohra 
(2012). Wir wohnen 
und leben seit 2016 in 
Waldstatt in Appenzell 
Ausserrhoden.
Meine Hobbys sind Klet­
tern, Bergsteigen und 
Wandern. Aktivitäten, 

die ich alleine, mit der Familie oder 
mit Freunden und Kollegen prakti­
ziere. Ich bin auch aktives Mitglied 
der Feuerwehr meiner Gemeinde so­
wie des Schweizer Alpin Club.»
Selbstverständlich wird erst die kom-
mende Hauptversammlung für die 
Wahl unseres Kameraden zuständig 
sein – und jedermann kann sich 
selbstverständlich für ein Amt im 
Vorstand bewerben.� K

Nomine nel comitato

Brice Käslin candidato al comitato
 
Fabrizio Sigrist 
C com e propaganda 
Traduzione Carlo Spinelli

Ultimamente il volume degli impe-
gni del comitato è cresciuto in modo 
esponenziale ed anche più com-
plesso. Per permetterci di operare 
tramite i diversi dicasteri in modo ef-
ficiente e mirato si è deciso di ag-
giungere al comitato una ulteriore 
persona. L’equa rappresentanza delle 
lingue, della provenienza e dell’Arma 
sono gli elementi per una buona 
riuscita. Per questo il comitato ha 
trovato nell’aiut SM Brice Käslin un 
potenziale candidato. Brevemente, 
egli si presenta:
«Buongiorno, mi chiamo Brice Käs­

lin, sono nato il 19 ago­
sto 1981 e cresciuto a 
Bienne. Ho assolto un ti­
rocinio di micromecca­
nico con conseguimento 
del CFC e della maturità 
professionale. Al 1o di 
maggio 2002 sono en­
trato nel Corpo delle 
guardie di fortificazione 
ed in seguito alla DCA. 
Ho svolto il CIB 2007–2008 alla 
SSPE. Al termine sono ritornato al 
cdo della DCA in qualità di istruttore 
tecnico del settore sicurezza e mezzi 
di costrizione. Dal 2013 sono stato 
capo del citato settore presso la FOA 
DCA 33. Dal 1° febbraio 2016 occupo 
la funzione di capo dell’istruzione 
informatica alla SSPE. 

Dal 2010 sono coniu­
gato con Fanny e geni­
tore di Lola (2010) e 
Zohra (2012). Dal 2016 
abbiamo il domicilio a 
Waldstatt nell’Appen­
zello esterno.
I miei passatempo sono 
l’arrampicata e l’escur­
sionismo in montagna. 
Attività che pratico in 

compagnia della famiglia, dei colle­
ghi e degli amici. Sono membro attivo 
nel Corpo pompieri del mio comune 
come pure nel Club Alpino svizzero.»
Va da sé che competente per la no-
mina del nostro camerata sarà la 
prossima assemblea generale – ma 
gli eventuali interessati possono pure 
candidarsi per la funzione.� K

Élection complémentaire au comité

Brice Käslin se porte candidat au comité
 
Fabrizio Sigrist 
C comm et publicité 
Traduction Jean Pythoud

Ces derniers temps, le volume de tra-
vail du comité s’est modifié massive-
ment et ainsi devenu plus complexe. 
Il a été décidé d’inclure une per-
sonne supplémentaire dans le co-
mité afin que celui-ci puisse conti-
nuer à travailler de manière effi-
ciente et ciblée dans ses différents 
ressorts. Naturellement, une repré-
sentation équilibrée des langues, des 
régions nationales et aussi des armes 
est la garantie d’une bonne réussite. 
À cet effet, le comité a trouvé un can-
didat potentiel en la personne de 
l’adj EM Brice Käslin. Il se présente 
brièvement:

«Bonjour, je suis né le 19 
août 1981 à Bienne, ville 
dans laquelle j’ai aussi 
grandi. J’ai effectué un 
apprentissage de micro­
mécanicien avec CFC et 
maturité professionnelle 
technique. Je suis entré le 
1er mai 2002 au sein du 
Corps des Gardes-fortifi­
cations, puis je me suis 
engagé au sein de la Foap DCA. J’ai 
effectué mon ESCA au sein du SFB 
2007–2008. J’ai ensuite occupé un 
poste de sof carr tech dans les moy 
contraintes au sein du cdmt DCA à 
vue IBP. Á partir de 2013, j’ai occupé 
le poste de chef domaine technique 
sûr/moy contr de la FOAP DCA 33. 
Le 1er février 2016 j’ai commencé en 
tant que chef instr infm à l’ESCA, 

poste que j’occupe en­
core actuellement.
Je suis marié à Fanny 
depuis 2010, j’ai deux 
filles, Lola (2010) et 
Zohra (2012). Nous ha­
bitons depuis 2016 à 
Waldstatt en Appenzell 
Rhodes-Extérieures.
Mes hobbys sont l’esca­
lade, l’alpinisme et la 

randonnée. Activités que je pratique 
seul, en famille ou avec des amis et 
collègues. Je suis aussi un membre 
actif des pompiers de ma commune 
ainsi que du Club Alpin Suisse.»
Naturellement, seule l’assemblée gé-
nérale est compétente pour l’élection 
de notre camarade, mais aussi cha-
cun peut poser sa candidature pour 
une charge au sein du comité.� K

La AdI cerca un 
capo delle finanze
Nell’ambito della pianificazione del 
personale dei membri dell’esecutivo 
della AdI, il comitato è alla ricerca di 
una persona idonea e motivata di-
sposta ad assumere la gestione finan-
ziaria della nostra Associazione pro-
fessionale. La funzione viene assolta 
in forma di milizia ed è indennizzata. 
L’entrata in funzione è prevista in 
base alla disponibilità ma non oltre 
il 1° aprile 2019. Chi fosse interessato 
si annunci al presidente all’indirizzo: 
etienne.bernard@swisspersona.ch.�K

Der VdI sucht 
einen Finanzchef
Im Rahmen der Personal-Nachfolge-
planung sucht der Vorstand eine 
Person, die sich wohl und motiviert 
für die finanzielle Leitung unseres 
Berufsverbandes fühlt. Die Funktion 
ist eine Freiwilligentätigkeit und 
wird entschädigt. Die Anstellung 
unterliegt der Verfügbarkeit, jedoch 
nicht später als 1. April 2019. Inter-
essierte Personen melden sich beim 
Präsidenten unter der folgenden Ad-
resse an: etienne.bernard@swissper-
sona.ch.� K

L’AdI recherche un 
chef des finances
Dans le cadre de la planification sub-
séquente des membres de l’exécutif 
de l’AdI, le comité recherche une 
personne à l’aise et motivée pour la 
gestion financière de notre associa-
tion professionnelle. La fonction 
s’exerce dans un cadre de milice et 
est indemnisée. L’entrée en fonction 
est prévue selon disponibilité mais 
au plus tard au 1er avril 2019. Les 
personnes intéressées s’annoncent 
au président à l’adresse suivante: 
etienne.bernard@swisspersona.ch.�K

�

�

� �


